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  Schneller schreiben lernen




  Sie kennen diese Situation: Sie sitzen im Unterricht oder in einer Vorlesung oder hören einen Vortrag und möchten das, was Sie hören, zu Papier bringen. Mit Ihren Notizen möchten Sie den Lernstoff im Nachhinein rekapitulieren und lernen. Der Lehrer oder Dozent nimmt wenig Rücksicht auf dieses Bedürfnis und scheint sich bisweilen geradezu einen Spaß daraus zu machen, abseits jeglicher pädagogischer Vorgaben, möglichst viel und dieses auch noch möglichst schnell vorzutragen.




  In dem Augenblick, in dem Sie Ihre Notizen zu Papier bringen, sind Sie oft abgelenkt und können das, was fortlaufend vorgetragen wird, nur bruchstückhaft und unvollständig, im schlimmsten Fall auch noch fehlerhaft, nachverfolgen. Unter Umständen kapitulieren Sie. Oder Sie beschränken sich auf das Notwendigste und notieren nur noch das, was Ihnen gerade noch in Erinnerung ist. Oft ist auch noch so, dass Sie Ihre Notizen so aufs Papier schmieren, dass Sie diese selbst kaum mehr entziffern können.




  ● Notizenwirrwarr verhindert den Lerneffekt




  Gestehen Sie sich ein, dass Ihr Bemühen, vortragsgerecht zu schreiben, oft aussichtslos ist. Ihre Notizen präsentieren sich wie eine undurchdringliche Masse von Schriftzeichen, die Sie später kaum mehr zum Nachlesen motiviert und Ihre Lern-und Erinnerungsfähigkeit auf ein Minimum beschränkt. Ihre Motivation, dieses Notizenwirrwarr später zu rekapitulieren und auch noch lernen zu müssen, wird nicht gerade angeregt, mit jeder Zeile eher verdrängt.




  Silbenlange Worte und Ausdrücke werden ihrer ganzen Länge mitgeschrieben. Oft wiederholen sie sich, was in einer Vorlesung eines einzelnen Fachbereiches sogar unumgänglich ist. Dabei ist es wünschenswert, den Zeitaufwand so gering wie möglich zu halten. Denn wenn Sie weniger schreiben, haben Sie mehr Zeit zum Denken und können ein Geschehen mit mehr Aufmerksamkeit verfolgen und verstehen. Es macht wenig Sinn, eine Vorlesung nur deshalb zu besuchen, um ein Skript anzufertigen und sich die Lektüre eines Lehrbuchs zu ersparen. Zweckmäßig ist es, möglichst viel zuzuhören und Verständnis für den vorgetragenen Stoff zu entwickeln. Nachlesen können Sie den Stoff im Lehrbuch ohnehin. Zweck einer Vorlesung oder eines Vortrags ist es aber, anhand der persönlich vorgetragenen Worte des Vortragenden den gedanklichen Aufbau seines Vortrags nachzuverfolgen und so in die Materie einzusteigen, dass sie für Sie verständlich wird. Solange Sie aber mit Schreibarbeiten ausgelastet sind, bleibt Ihnen diese Möglichkeit verschlossen.

OEBPS/Images/logo_xinxii.png
Xin Xii





OEBPS/Images/121288doc1330519469_cover.jpg
Besser suhren
Effektiver lernen und arbeiten
Eine Anleitung.
Volker Beeden





